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Präambel 

In Verantwortung für die eigene Vergangenheit erlässt der Deutsche Turner-Bund diese Aufar-
beitungsordnung und schafft damit einen rechtssicheren Rahmen für die Aufarbeitung vergan-
gener Sachverhalte. 

Die Aufarbeitungsordnung regelt die Ziele, Gegenstände und Zwecke der Aufarbeitung. Hierzu 
gehören insbesondere die Feststellung der Ermöglichungsbedingungen von Unrecht und Kon-
tinuitäten bis in die Gegenwart, die Anerkennung von Leid von Betroffenen, Wiedergutmachung 
und Versöhnung sowie die Erarbeitung von Empfehlungen zur zukünftigen Vermeidung von 
Missständen. 

Des Weiteren normiert die Aufarbeitungsordnung die Organisation und das Verfahren sowie die 
Methoden und Befugnisse der Aufarbeitungskommission. Damit formuliert sie die Vorausset-
zungen, um die Ziele und Zwecke ihrer Aufarbeitung zu erreichen. 

Dies versteht der Deutsche Turner-Bund als wichtiges Bekenntnis zu seinen Werten und als 
nachhaltigen Beitrag zur Sicherung seiner Integrität. 
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§ 1 Geltungsbereich 

Diese Ordnung gilt für die Aufarbeitung von Sachverhalten im Zuständigkeitsbereich des 
Deutschen Turner-Bundes. Für die Aufarbeitung von Sachverhalten außerhalb des 
Deutschen Turner-Bundes gilt diese Ordnung nicht. 

§ 2 Ziele 

Diese Ordnung dient der Aufarbeitung, 

2.1 um Bedingungen, Strukturen und Verantwortlichkeiten in Bezug auf vergangene 
Sachverhalte zu ermitteln sowie Kontinuitäten bis in die Gegenwart festzustellen, 

2.2 Folgen für Betroffene zu benennen, Leid anzuerkennen und Wiedergutmachung 
und Versöhnung zu leisten sowie das Ansehen von Personen wiederherzustellen 
und 

2.3 konkrete sowie systematische Empfehlungen zum Umgang mit den Ergebnissen 
zur Vermeidung von Missständen in der Zukunft zu erarbeiten. 

§ 3 Gegenstände 

Zu den Gegenständen der Aufarbeitung gehören abgeschlossene Sachverhalte oder 
Sachverhaltskomplexe zu einzelnen oder mehreren Themen wie beispielsweise Doping, 
interpersonale Gewalt, Diskriminierung und missbräuchliches Verhalten sowie extremis-
tische, anti-demokratische und korruptive Erscheinungsformen jeder Art. 

§ 4 Zwecke 

4.1 Die Zwecke von Aufarbeitung bestehen darin,  

a) vergangene Missstände aufzudecken, anzuerkennen und die Folgen für Be-
troffene zu benennen, 

b) strukturelle Ermöglichungsbedingungen sowie begünstigende Umstände für 
Missstände und deren Verschweigen zu ermitteln, 

c) Gründe für das Verschweigen sowie das Verdecken vergangener Missstände 
festzustellen und Wege aus dem Verschweigen aufzuzeigen, 

d) Berichte über Missstände zu erstatten und Formate zur Erinnerung und des 
Gedenkens zu entwickeln, 

e) institutionelle sowie personelle Kontinuitäten und Missstände bis in die Gegen-
wart festzustellen und 

f) Konsequenzen aus Missständen aufzuzeigen und Empfehlungen zur Gestal-
tung der Bedingungen zu geben, um Missstände in der Zukunft zu vermeiden. 

4.2 Der Zweck von Aufarbeitung besteht weder darin, aktuelle Vergehen zu untersuchen 
und zu sanktionieren, noch ersetzt eine Aufarbeitung die individuelle Verarbeitung ver-
gangener Missstände insbesondere im Rahmen therapeutischer Maßnahmen. 

§ 5 Organisation 

5.1 Zuständig für die Aufarbeitung ist eine interne oder externe Kommission. Zur Unterstüt-
zung der Kommission kann ein Beirat gebildet werden. Mit Blick auf die Ziele, Gegen-
stände und Zwecke der Aufarbeitung bestimmt der Deutsche Turner-Bund  

a) die Dauerhaftigkeit der Kommission als ständige Einrichtung oder für näher be-
zeichnete Sachverhalte und Themen (ad hoc Kommission), 

b) die Bildung einer internen Kommission oder die Beauftragung einer externen, 
vom Deutschen Turner-Bund strukturell unabhängigen Kommission, 

c) die Mitglieder der Kommission sowie des Beirats gemäß § 6 unter besonderer 
Berücksichtigung fachlicher Qualifikation und persönlicher Unabhängigkeit, 

d) die Rechte und Pflichten der Kommission sowie deren Befugnisse gegenüber 
dem Deutschen Turner-Bund und weiterer Personen nach Maßgabe von § 7. 
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5.2 Jedes Mitglied der Kommission muss unparteilich und unabhängig sein; es hat sein 
Amt nach bestem Wissen und Gewissen auszuüben und ist dabei an keine Weisungen 
gebunden. Nach Möglichkeit sollen der Kommission Personen unterschiedlichen Ge-
schlechts angehören. Diese Grundsätze gelten sowohl für eine interne als auch ex-
terne Kommission. 

§ 6 Verfahren 

6.1 Das Verfahren regelt den Ablauf der Aufarbeitung durch den Deutschen Turner-Bund. 
Die Aufarbeitung beginnt mit der Beauftragung der Kommission nach Maßgabe von § 
6.2 und endet mit der Veröffentlichung des Aufarbeitungsberichts gemäß § 6.5. 

6.2 Die Beauftragung der Kommission erfolgt nach Anhörung des Verbandsrats durch Be-
schluss des Präsidiums des Deutschen Turner-Bundes. Der Beschluss enthält  

a) Angaben zu den konkreten Zielen, Gegenständen und Zwecken der jeweiligen 
Aufarbeitung, 

b) die Bestimmung der vorgesehenen Dauer der Aufarbeitung sowie 

c) die Benennung und Bestellung der Mitglieder der Kommission sowie des Bei-
rats. 

Zu diesem Beschluss kann das Präsidium durch Beschlussfassung des Deutschen 
Turntages verpflichtet werden. 

6.3 Jede Person, die gemäß § 6.2c) als Mitglied der Kommission oder des Beirats benannt 
wird, hat sich innerhalb einer angemessenen Frist gegenüber dem Präsidium des 
Deutschen Turner-Bundes über die Annahme des ihr angetragenen Amtes sowie die 
Erfüllung der in § 5.2 geforderten Qualifikationen zu erklären und etwaige Umstände, 
die Zweifel an ihrer Unparteilichkeit oder Unabhängigkeit wecken könnten, offenzule-
gen. Über deren Bestellung als Mitglied der Kommission oder des Beirats entscheidet 
das Präsidium des Deutschen Turner-Bundes. Mit der Bestellung aller Mitglieder sind 
die Kommission und der Beirat konstituiert. 

6.4 Die Kommission hat die Bedingungen, Strukturen und Verantwortlichkeiten in Bezug auf 
die zugrunde liegenden Sachverhalte zu ermitteln. Sie erarbeitet konkrete und systema-
tische Empfehlungen zum Umgang mit den Ergebnissen zur Vermeidung von Missstän-
den in der Zukunft. Hierzu wendet sie Methoden nach Maßgabe von § 7 an. Die Tätigkeit 
der Kommission ist nicht darauf gerichtet, aktuelle Vergehen zu untersuchen und zu 
sanktionieren. Die Kommission wird nicht therapeutisch tätig. 

6.5 Die Kommission hält ihre Ergebnisse und Empfehlungen in einem Abschlussbericht 
fest. Der Abschlussbericht ist textlich zu verfassen und dem Präsidium des Deutschen 
Turner-Bundes unter Wahrung der Grundsätze von § 9 zu übermitteln. Der Abschluss-
bericht ist in geeigneter Form zu veröffentlichen. Mit Veröffentlichung des Abschluss-
berichts ist die Aufarbeitung beendet. 

6.6 Die Einzelheiten der Aufarbeitung werden in einer schriftlichen Vereinbarung zwischen 
dem Deutschen Turner-Bund und der Kommission geregelt. Hierzu gehören insbeson-
dere 

a) die Vergütung der Mitglieder der Kommission und des Beirats, 

b) weitere Kosten der Aufarbeitung, 

c) die Haftung der Kommission und des Beirats sowie der Mitglieder, 

d) Form und Zeitplan der Veröffentlichung des Abschlussberichts sowie die etwa-
ige Anfertigung von Zwischenberichten. 

Das Präsidium des Deutschen Turner-Bundes kann die Dauer der Aufarbeitung nach § 
6.2b) in Abstimmung mit der Kommission verlängern, es sei denn, es stehen überwie-
gende Interesse entgegen. 
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§ 7 Methoden und Befugnisse 

7.1 Die Kommission betreibt eine systematische, methodologisch geordnete Aufarbeitung 
unter besonderer Berücksichtigung der Perspektive und Rechte von Betroffenen. 
Diese erfolgt insbesondere durch  

a) Einsichtnahme in Archivmaterial, Akten und andere Dokumente, 

b) Anhörungen, Befragungen und Interviews sowie  

c) Umfragen, Beobachtungen, Analysen und Studien. 

Die Mitwirkung an der Aufarbeitung geschieht freiwillig. Alle Anhörungen, Befragungen 
und Interviews werden von mindestens zwei Mitgliedern der Kommission oder des Bei-
rats durchgeführt. Sie werden aufgezeichnet und verschriftet. 

7.2 Zur Durchführung der Maßnahmen ist die Kommission insbesondere befugt, 

a) die Mitwirkung des Deutschen Turner-Bundes, insbesondere seiner Organe 
und Gremien, seiner Mitglieder, angegliederten Vereine, Ligen und Veranstalter 
sowie seiner Mitarbeiter*innen und Funktionsträger*innen an der Aufarbeitung 
zu erbitten, 

b) weitergehende Beweise zu erheben, beispielsweise durch Sachverständige, 

c) die Herausgabe von personenbezogenen Daten zur Kontaktaufnahme im Rah-
men der Aufarbeitung vom Deutschen Turner-Bund zu verlangen, 

d) Dritte mit der Erledigung administrativer Aufgaben zu beauftragen, beispiels-
weise zur Transkription von aufgezeichneten Interviews und  

e) eine eigene Öffentlichkeitsarbeit zu leisten, etwa durch Pressemitteilungen, öf-
fentliche Aufrufe zur Kontaktaufnahme, Medieninterviews oder Beiträgen in so-
zialen Netzwerken. 

7.3 Die Kommission hat keine Sanktionsbefugnis. 

§ 8 Besondere Betroffenenrechte 

8.1 Betroffene haben im Rahmen der Aufarbeitung die nachfolgenden besonderen Rechte: 

a) das Recht auf Anonymisierung oder Pseudonymisierung ihrer Person; 

b) das Recht auf Vertraulichkeit über ihre Mitwirkung an der Aufarbeitung sowie 
die mitgeteilten Informationen; 

c) das Recht auf Begleitung durch eine Vertrauensperson ihrer*seiner Wahl zu 
sämtlichen Terminen und Gesprächen; 

d) das Recht auf besonderen Schutz und Hilfe aufgrund individueller Eigenschaf-
ten der betroffenen Person in sämtlichen Terminen und Gesprächen; 

e) das Recht, der Aufzeichnung der Anhörung zu widersprechen, sowie 

f) das Recht, die Einwilligung zu der Mitwirkung sowie die geteilten Informationen 
innerhalb von einer angemessenen Frist zurückzuziehen. 

8.2 Die Kommission unterrichtet die*den Betroffene*n zuvor über ihre*seine besonderen 
Rechte. 

8.3 Die Ausübung der besonderen Rechte von Betroffenen erfolgt unter Wahrung der be-
rechtigen Interessen des Deutschen Turner-Bundes an der Aufarbeitung. 

§ 9 Vertraulichkeit, Information und Veröffentlichung 

9.1 Die Mitglieder der Kommission sowie des Beirats und weiterer an der Aufarbeitung be-
teiligter Personen behandeln alle personenbezogenen Daten und Informationen, die 
ihnen im Zusammenhang mit der Aufarbeitung bekannt werden, vertraulich. Der 
Schutz von Personen, die an der Aufarbeitung mitwirken, ist zu gewährleisten. Insbe-
sondere ist auf Wunsch der Person deren Anonymität zu wahren. 
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9.2 Die Mitglieder der Kommission sowie des Beirats stellen sicher, dass sie beim Umgang 
mit den personenbezogenen Daten und Informationen das geltende Datenschutzrecht 
beachten. Daten dürfen insbesondere nur erhoben, verarbeitet und genutzt werden, 
soweit dies zur Erreichung der in § 2 genannten Ziele erforderlich ist. 

9.3 Die Mitglieder der Kommission sowie des Beirats sind verpflichtet, alle ihr zur Verfü-
gung gestellten Unterlagen ordnungsgemäß aufzubewahren. Die vom Deutschen Tur-
ner-Bund zur Verfügung gestellten Unterlagen sowie hiervon hergestellte Kopien oder 
Abschriften sind während der Dauer der Aufarbeitung auf Anforderung, nach ihrer Be-
endigung unverzüglich unaufgefordert an den Deutschen Turner-Bund herauszugeben. 
Dies gilt auch für sämtliche Schriftstücke, die Angelegenheiten des Deutschen Turner-
Bundes betreffen und sich im Besitz der Mitglieder der Kommission oder des Beirats 
befinden. Die Mitglieder der Kommission sowie des Beirats sind nicht berechtigt, an 
solchen Unterlagen ein Zurückbehaltungsrecht auszuüben. 

9.4 Erhält die Kommission im Rahmen der Aufarbeitung Informationen und Erkenntnisse 
über die mögliche Verwirklichung eines Straftatbestandes, ist diese berechtigt, die 
Strafverfolgungsbehörden zu informieren. 

9.5 Unbeschadet des § 7.2e) ist der Deutsche Turner-Bund berechtigt, Mitteilungen an die 
Presse oder die Öffentlichkeit über Thema, Inhalt, Ergebnisse oder sonstige Einzelhei-
ten der Aufarbeitung herauszugeben. Dabei hat der Deutsche Turner-Bund Rücksicht 
auf die Belange der Kommission sowie die Interessen und Rechte von Personen, die 
an der Aufarbeitung mitwirken, zu nehmen. 

§ 10 Auslegung, Inkrafttreten, Evaluierung 

10.1 Die Auslegung aller Vorschriften dieser Ordnung bestimmt sich nach denselben Me-
thoden, die für die Auslegung staatlicher Normen in der Bundesrepublik Deutschland 
gelten. 

10.2 Diese Ordnung tritt zum 09.07.2025 durch Beschluss des Deutschen Turntages in 
Kraft. Sie findet auch rückwirkende Anwendung für abgeschlossene Sachverhalte und 
Sachverhaltskomplexe vor Inkrafttreten dieser Ordnung und kann sich im Rahmen des 
Zuständigkeitsbereichs des Deutschen Turner-Bundes auch auf Personen erstrecken, 
die nicht an diese Ordnung gebunden sind. 

10.3 Die Umsetzung dieser Ordnung sowie deren Auswirkungen sind nach ihrem Inkrafttre-
ten regelmäßig zu evaluieren. 

 


